
Gut sehen und gesehen werden
Die Privatklinik Dr. Magda Rau feierte ihr 20-Jähriges in Cham. Die Medizinerin hält weltweit
Vorträge über ihre Erfahrungen. 

Dr. Magda Rau mit Mitgliedern des Aktionskreises Lebens- und Wirtschaftsraum in der Klinik in Janahof Foto: cci 

Cham.Zu einer Betriebsbesichtigung ihrer Augenklinik hatte Dr. Magda Rau eingeladen. Sie selber
ist seit 2006 Mitglied des Aktionskreis Lebens- und Wirtschaftsraum Landkreis Cham und freute
sich, dass so viele ihrer Einladung gefolgt waren. 

Im Jahr 1985 hat sie in Furth im Wald ihre eigene Praxis eröffnet. 1996 übernahm sie die Leitung
der augenärztlichen Abteilung des Krankenhauses Cham und verlegte ein Jahr später ihre ambulante
operative Tätigkeit in die Klinik in Janahof. Bei einem kurzen Vortrag erklärte die renommierte
Ärztin, dass in ihrer Klinik die konservative Behandlung von Augenerkrankungen und die operative
Behandlung des grauen und grünen Stars durchgeführt werden. 

Klassische Methode
Die Behandlung des grünen Stars kann je nach Schwere und Ausprägung entweder mit einer
klassischen Operationsmethode oder der neuesten mikroinvasiven Methode, der Implantation des
Mikro Stens, erfolgen. 

Als Pionierin der innovativen Operationsmethode, der Implantation des Mikro Stens, hält Rau
weltweit Vorträge über ihre Erfahrungen und bildet mit ihrem Fachwissen Expertenteams in Cham
aus. Den Gästen erklärte sie weiter, dass Laseroperationen mit Excimerlaser sowie ein
Linsenaustausch durchgeführt werden. Für die Laserbehandlung hat die Ärztin selbst eine eigene
Methode entwickelt. 



Auch als Autorin aktiv
Dr. Rau, die seit vielen Jahren weltweit Vorträge über operative Neuigkeiten in der Augenchirurgie
hält, ist Mitglied des Redaktionsausschusses zweier europäischer Zeitschriften und einer
Fachzeitschrift in den USA. Für diese Fachzeitschriften schreibt sie regelmäßig Beiträge, arbeitet an
der Neuerung der Medizintechnik und bildet mit ihrem Fachwissen Expertenteams aus. 

Mit großem Interesse ließen sich die Gäste durch die Räume der Praxis führen und erhielten
interessante Erklärungen, was Operations- und Untersuchungsmethoden betrifft.
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